
Gemeinnütziger Verein

Land oder Region

Jahr Gesamt Männlich Weiblich

Algerien 1998/1999 11  -  -
Benin 1999/2000 7 9 5
Botswana 2001/2002 12 11 12
Burkina Faso 2001/2002 3 4 3
Burundi 2001/2002 5 6 5
Kamerun 2001/2002 9 10 8
Kap Verde 2001/2002 12 12 12
Tschad 1999/2000 5 7 4
Kongo 2001/2002 8  -  -
Elfenbeinküste 1998/1999 6 8 5
Dschibuti 2001/2002 4 5 3
Ägypten 1998/1999 12  -  -
Äquatorialguinea 1999/2000 9 10 8
Eritrea 2001/2002 5 6 4
Äthiopien 2001/2002 5 6 4
Gabun 1998/1999 12 12 12
Ghana 2001/2002 7 8 7
Guinea-Bissau 1999/2000 5 6 4
Kenia 2002/2002 9 9 8
Lesotho 2001/2002 11 10 11
Liberia 1999/2000 10 11 9
Libyen 2001/2002 16 16 17
Madagaskar 1998/1999 6 6 6
Malawi 1998/1999 12 12 11
Mali 1998/1999 4  -  -
Mauretanien 2001/2002 7 7 7
Mauritius 2001/2002 12 12 12
Marokko 2000/2001 9 10 8
Mosambik 1999/2000 5 6 5
Namibia 2001/2002 12 11 12
Niger 2001/2002 3 3 2
Papua Neuguinea 1998/1999 6 6 5
Ruanda 2000/2001 8 8 8
Sáo Tomé und Príncipe 2001/2002 10 10 9
Senegal 1998/1999 6  -  -
Seychellen 2001/2002 14  -  -

Soziale Indikatoren

Bildungsstatistik

AUFAD
African Union and Friends of Africa in Diaspora

(www.aufadtryst.org)

"Afrikanischer Verein und Freunde Afrikas in Diaspora"

Vorraussichtliche Schulbildung (zu erwartende Anzahl von 
Schuljahren/Ausbildungsjahren, die absolviert werden), Stand: 

Information des letzten verfügbaren Jahres



Sierra Leone 2000/2001 7 8 6
Südafrika 2001/2002 13 13 13
Sudan 1998/1999 5  -  -
Togo 1999/2000 10 12 8
Tunesien 2001/2002 13  -  -
Uganda 2001/2002 11 12 11
Tansania 1998/1999 5 5 5
Sambia 2000/2001 7 7 7
Simbabwe 2002/2003 9 10 9

Fehlerrate: bedingt

Die vorraussichtliche Schulbildung steht für die zu erwartende Anzahl an Schuljahren/ 
Ausbildungsjahren, die absolviert werden, eingeschlossen sind auch Schuljahre, 
die wiederholt werden. Es handelt sich hier um eine abgeleitete Auswertung aus den 
allgemeinen Mustern der Schulregistrierungsrate zu einem bestimmten Zeitpunkt. 
Die Aufstellung hat keinen Prognosewert, außer, dass angenommen wird, dass diese 
Registrierungsmuster auch in Zukunft unverändert bestehen bleiben.
AUFAD glaubt jedoch, dass die vorraussichtlich zu erwartende Schulbildung (VSB) 
sehr theoretisch gehalten und wenig realistisch ist.
Bekanntlich sind über 70% der Bevölkerung des Kontinets Afrika im Stadtumland
und nicht erschlossenen ländlichen Gegenden angesiedelt. Gebeutelt durch Krieg, Armut 
und Hunger. Diese Mißstände führen dazu, dass schon Kinder als Soldaten abgestellt 
werden, sich Kinderhandel verbreitet (weil die Eltern vom Aids dahingerafft werden),
Jugendkriminalität  um sich greift, durch die ländlich-städtische Abwanderung, und
moralische Werte verloren gehen.
Deswegen sind wir der Ansicht, dass nicht mehr als 50% der betreffenden 
Altersgruppe in dieser Studie die vorraussichtliche Schulbildung tatsächlich erreichen.

Vergleiche die G8

Great 8 "Die großen 8"
Gesamt Männlich Weiblich

Großbritannien 22 20 23
Australien 20 19 20
Belgien 19 18 20
Finnland 18 17 19
Dänemark 17 16 17
Niederlande 17 17 17
Deutschland 16 16 16
USA 16 15 16

* Alle nichtstaatlichen Organisationen und Personen, die die UN unterstützen.

Besonderer Dank für die zur Verfügung gestellten Informationen geht an:

* Das Sekreteriat der Vereinten Nationen (UN) = Abteilung für Bevölkerungs- und Sozialstatistik
* Alle afrikanischen Länder und Regierungen, die der UN Informationen zur Verfügung gestellt h



Grave 8 "Die schwachen 8"
Niger 3 3 2
Burkina Faso 3 4 3
Mali 4  -  -
Dschibuti 4 5 3
Sudan 5  -  -
Tansania 5 5 5
Mosambik 5 6 5
Tschad 5 7 4


